
bi

hatte

Land
Kriegs
ilfe in
gärtner
nächſten

Auto
einen

llte er
Mütze

Wer he
tomobil

denen

t Der
a neben

ſeiner

geht die

nehmen

ihm
Unter

her des
als ge

hen Ab
rinz ihn

Bahn
gen auf
ten daß

ganzen
eundlich
ilie und

Front
ehrmann
zum Ab
Bahnhof
auf den

W

ome

tet aus
preiteten
rik von

Trotz ſo
e Krank

rbeiter
hnen er
ung der
te er ſie
über die
bezirken
tſchen

Die Ar
ließung
Fabrik

Tauſende
MNoskaus

beſtehen

Hungers
peifellos

ogromtfruf des
ölkerung

als an
n großen

gerade
in eſſen

ti wird s

ſchwoll

illiger
esztg

s Pfenniga Kriegs Jeitung
General Nwzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen

Siegende ar mrſchn Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtiraße 12 bis 14 bezw Eölbergaſſe 1 Eingang ſür Verlag Redaktion u Rnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 13535 725

Hauptſilialen Obere Ceinpzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 14035 Verantwortlich für die Kedaktion Fritz neulgender in Halle s6

Wenn
Vormittags Ausgabe

222 d

Nummer 297 alle a S Sonnabend den 19 Juni S
Tarnograd und Cieszanow genommen

W T Wien 18 Juni Amtlich wird verlaut heftigen Kämpfen bei Litynia gegen Kolodruby zurück italieniſchen Brigade ab Geſtern griff der ſeit gewiſſer Zeit feſtgeſtellt hatten daß etwa 18 Kilo
bart 18 Juni 1915 weichen Eigene Truppen haben in der Verfolgung die Fe ind nochmals an und wurde wieder rege chlagen meter weſtlich von Lemberg große VeRuſſiſch Krieges l Mündung der Wereszhca erreicht Die ſonſtige Lage am Jm Angriffsraume wurden zwei piemonteſiſche Brigade nifeſtigungsanlagen durch den Feind errichtet

u it er Kriegsſchauplatz Dnjeſtr iſt unverändert und ein Mobilmilizregiment feſtgeſtellt Die Verluſte werden hat auch der Anmarſch der Verfolgungskolonnen
Nördlich Sieniawa ſind unſere Truppen in der D d Jtaliener ſind hier wie am Krn ſehr beſtätigt daß die Ruſſen noch vor der Hauptſtadt Gav ch G e ertrr d re d agee er i r ſtatigt daß tiuſſenſateigit e en r 8 den 4 e ar ele nene feindliche Angriffe im Plökengebiet und auf ten er nen und e

der Ruſſen blutig ab Der Feind der verzweifelte je Angriffe g V erTanew und beſetzten Tarnograd o dem Monte Coſton wurden gleichfalls abgewieſen Süden bis an den Dnjeſtr gegen Norden kann dieAuch die zwiſchen dem unteren San und der Weichſel e n r r Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Stellung je nach Bedarf vorwärts Rawaruska gegen
ſtehenden ruſſiſchen Kräfte wichen an mehreren Stellen Kerluſte und ging fluchtartig zurück Acht Offiziere v Hoefer Feldmarſchalleutnant Tomaszow in Ruſſiſch Polen verlängert werden Die
prä nen e und die Höhen nördlich des Ortes 1002 Mann wurden gefangen drei Maſchinengewehre e Wer n e unurden mme beute günſtig wenn auch öſtlich Rawaruska eine SandzoneJm Berglande öſtlich Niemirow ſowie in der Gegend erben 7 Die letzte Verteidigungslinie ſich befindet Den Operationen des Dnjeſtrflügels der
von Janow haben ſich ſtarke ruſſiſche Kräfte Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz vor Lemberg Verbündeten dürſte falls ſie rechtzeitig r
D ſte lIt An der Wereszyca wird gekämpft Unſere Bei neuerlichen Vorſtößen an der Jſonzofront erziel t tet nur ein mittelbarer Erfolg zukommen Dieſe Armeen
ruppen haben an einigen Stellen ſchon öſtlich des en die Jtaliener ebenſowenig einen Erfolg wie bisher 2z Berlin 19 Juni Der Spezialkorreſpon gleichen den Treibern die Sanarmeen hingegen ſind die

Fluſſes Fuß gefaßt Bei Plava ſchlugen unſere braven Dalmatiner Trup dent des Lok Anz im k k Kriegspreſſequartier tele Schützen
Südlich des oberen Dujeſtr mußten die Ruſſen nach pen vorgeſtern abend und nacht den Angriff einer l graphiert Nachdem die Flieger der Verbündeten ſchon

Die kommende Regierung Venizelos
Athen 18 Juni Es ſteht nunmehr feſt daß die Partei Venizelos 186 von 316 Mandaten gewonnen hat Venizelos verlangt ſofort

die Einberufung der Kammer und den Rücktritt des Kabinetts Gungaris der aber infolge der Krankheit des Königs verſchoben werden
muß Venizelos wird bald die Leitung ſeiner Partei übernehmen und ſpäter das Miniſterium bilden Seine Abſichten über die Stellung
Griechenlands zum Kriege ſind unbekannt Es wird aber angenommen daß er eine vorſichtigere Haltung einnehmen wird B

Bulgariens und Rumäniens Spiel
2 Sofia 18 Juni Nachden bisherigen Wahr 3 Zeitpunkt ſeines Eingreifens beſtimmen Die Türkeinehmungen hat die bulgariſche Antwortnote Angebliche Vorſchläge der Entente Bulgariens Anſprüche hat angeblich Bulgarien für die Erhaltung einer wohl

auf die Vorſchläge des Vierverbandes bei den hieſigen in Bulgarien g e e rVertretern t r ſichtlich Verſtimmun B 3 T Kopenhagen 18 Juni Jtalieniſche wollenden Nentralität die Linie Enos Midia ange
vorgerufen Dazu kommt noch daß kurz vor Ueber Wien 18 Juni Die Politiſche Korreſpondenz Blätter melden aus Sofia Die Verhandlungen zwiſchen boten

daß die xumäniſ ch e R e g ierun die V 0 rſchlä g e um die Bedeutung der jüngſten Vorſchläge des Vier x e r Ä Neue ru C Anerbietun en gudes Vierverbandes die auf nen Anſchluß Ru verbandes an Bulgarien zu erläutern angeblich folgende Entſcheidung iſt in der allernächſten Zeit zu erwarten h s
mäniens an den Vierverband abzielten als ungenügend Erklärung abgegeben Die Entente ſei unter der Voraus ſobald die Verhandlungen zwiſchen den Regierungs
in ſchroffer Weiſe zurückgewielen und die ſetzung daß das bulgariſche Heer an der Bezwingung vertretern und der Oppoſition abgeſchloſſen ſind Bul Budapeſt 18 Juni Az Eſt meldet aus Bukareſt
ihnen gegenüber bekannten weitgehenden rumäniſchen Konſtantinopels und der Meerengen mitwirke bereit garien erhebt Anſpruch auf alle Gebiete die es auf tür Der hieſige ruſſiſche Geſandte ſtattete dem Miniſterium
gntſcha e ehe a aufrecht erhalten hat Die ſobald dieſer Erfolg erzielt ſei Bulgarien ein eventuelles r J r 9Annahme liegt nahe daß zwiſchen den Antworten Ru kriegeriſches Unternehmen gegen ſeinen Nachbarn zur kiſchem Boden beſetzt hatte Ferner auf Monaſtir des Aeußern einen Beſuch ab und machte nene Au
mäniens und Bulgariens ein gewiſſer Zuſammen Eroberung der bulgariſchen Gebiete Ochrida und Stryma ſowie auf Podima am Schwarzen ſerbietungen auf die ſich Miniſterpräſident
hang beſteht Mazedoniens freizuſtellen B Meer und Rodoſto Schließlich will Bulgarien ſelbſt den Bratiann die Antwort vorbehielt D T

Eine Adreſſe der Deutſch Amerikaner an Wilſon
Kopenhagen 18 Juni Wie engliſche Blätter aus Newyork melden überbrachten die Deutſch Amerikaner dem PräſidentenWilſon eine mit einer großen Anzahl von Anterſchriften verſehene Adreſſe worin Wilſon gebeten wird eine Konferenz einzuberufen die

zwiſchen den kriegführenden Mächten vermitteln ſoll L

Strandung eines engliſchen Kreuzers
Lugano 18 Juni Der mit der Beaufſichtigung der Schiffahrt bei den Balearen betraute engliſche Kreuzer Eros iſt auf den

Strand aufgelaufen Das Schiff iſt ernſtlich gefährdet T

o J 4 T r 2 4Cadornas Wortſchwall n m z n n h e en balten werden Ton und Dje Grenel im heiligen MoskauW T B Rom 18 Juni Agenzia Stefani Be 50 a 7 e über n e r runter Nacht dauert dort der Art ampf an B Der J S wege fiziere bemäch igten uns zahlreicher Gewehre und z Berlin 19 Juni Der Angehörige einericht der Oberſte n Heere sleitun g Kleine glück zweier Maſchi nengewehre Nachmi ttags un ternahm ein Albanien erbiktet Jtaliens Hilfe neutralen Staate der die Gr euelſzenen der letzten Tage

liche Zuſammenſtöße bezeic hne Weh ſchrittweiſen Fort aus Planina vorgehendes ungariſ ſches Bataillon einen B St Gallen 18 Juni Aus Rom wird be lin Moskau miterleben konnte gibt der Morgenpoſt
ſchritte gen Angriffe Jm Gebiet des Trentino und heftigen Angriff gegen unſere Stellungen von Zakrain tet daß Albanier Jtalien gegen Mon von dem Wüten der Ruſſen gegen die Moskauer mit
in Tirol bei W warfen d eine von Roveredo Es wurde jedoch durch einen Gegenangriff zurückger wor ſeneg r o a auf bieten Sie verlangen die Beſetzung deutſch klingenden Namen eine eingebende Schilderung

hende feindliche Abteilung zurück fen und vernichtet Am Jſonzo wi ird unſere Offenſive l pon St Giovanni di Medug Skutari und Aleſſio durch Jn den Höfen der Fabriken von Zündel und Hübener
Wir beſetzten die Stellung r Saſſo S und die planmäßig mit Ordnung und Sicherheit fortgeführt Die die Jtaliener um den bevorſtehenden Handſtreich Monte mmelte ch e nige tauſend Arbeiter ſtellten verſchie

l v nie v n e le i i linie 1 nie uWirtſchaſt on Falzareno wo der Seind 90 Gefangene Truppen die nach Klava vorgeſtogen waren und nach negros zu vereiteln dene Forderungen an den Direktor bei Zündel und be
in unſerer Hand ließ Jn Kärnten wurde der Artillerie einigen blut gen Kämpfen die benachbarten Höhen einge nnnen als dieſe nicht n konntenh e er Unſere Batterien zerſtör en einige öſter nommen hatten befeſtigten ihre Stellungen und wider Flſegerfurcht in Rom u Je rſtorungswerl m t Earlſen

3 ru s w treichiſ eſchütze und verſprengten einzelne bei Be ſtanden der wiederholten erbi terten Gegenangriffe des cher Ve Moskwaeſt r h r Truppen und Marſ ch 4 An der übrigen Front ſtromabwärts rtillerie Lugano Juni Die Polizei von Rom iſt in flüchtete ſtürzte ſich vor den Verfolgern in dengrößter Abſregngg weil angeblich ein deutſches Flugzeng tanal um an das andere Ufer zu ſchwimmen Kaum
S rlet 9 s n n kie her von Gbe u gemütlich über der Stadt herumfliegt Polizei und war er am andern Ufer emporgellettert als er von der
die zerſtörende Wirkung vnſerz5 euers bei Malborghet endarmerie a 1 7 vergebens en Villen in Menge traritfen und erſchlagen wurde Drei

n Die Änlagen ide befeſtigten Sie Artilleriekampf in den Kärntner der Tampagna Die Fruchtlofigkeit der Nachforſchungen Frauen der Fabrikdirektoren wurden in den Kanal ge
derbi ſowie kleine offener Ba te Alpen ſchließt jedoch ſagt das Giornale Jtalia nicht aus worfen und als ſie n ertranken mit Stein
rien wurden ſchwer beſchädigt Nachträgliche Berichte daß ein deutſches Flugzeug irgendwe verſtechkt iſt würfen getötet Von der Polizei war nichts zu
laſſen das kühne Unternehmen ſtärker hervortreten das Rotterdam 18 Juni Reuter meldet aus Udine Unterdeſſen werden in Rom Maßnahmen gegen Flieger ſehen Der von den Plünderern angerichtete Schadenbei Tagesanbruch des 16 Juni im Gebiet des Krn trotz Den Oeſterreichern iſt es gelungen ihre ſchwerſtelangriffe getroffen vor allem werden die Straßenlaternen wi r auf 300 bis 400 Millionen Rudel geſchätzt
großer Geländeſchwierigkeiten gegen beherrſchende Stel l Artillerie gegen die Kärnmwer Aipen aufzuſtellen die l übertüncht B T 7



Der Bericht des Großen 5auptquartſers

vom 18 Juni
W T Großes Hauptquartier 18 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Die Feinde
ſetzten ihre Durchbruchsverſuche nördlich Arras ver
geblich fort Die Engländer erlitten nördlich des
Kanals von La Baſſse eine neue Niederlage
ihre Angriffstruppen urden aufge ieben nur einzelne
ente flüchteten n zureck Weſtlich Angres beim
firchhof ſüdlich Sonchez und nördlich Ecnurie ſind
Franzoſen kleine Teile unſerer vorderen Stellung ein
ede ungen hart nördlich der Lorettohöhe gaben wir
in im umfaſſenden Feuer liegendes Grabenſtück plan

iſi auf Jm übrigen wurden die feindlichen Angriffe
bgeſchlagen

Seit dem 16 Juni nahmen wir auf dem Kampffelde
ördlich Arras 17 Offiziere 647 Mann gefangen Die
lutigen Verluſte der Gegner entſprechen denen in der

Schlacht in der Champagne
Jn den Argonnen wieſen wir ſchwache feindliche

Vorſtöße ab Bei Vangnois haben ſich örtliche Gefechte
entwickelt Die Vogeſenkämpfe weſtlich Metzeral ſind noch
m Gange

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Vordringende
nſſiſche Abteilungen wurden von dentſcher Kavpallerie

ber den Szymsza Abſchnitt öſtlich der Straße
Fytowiany Szawle zurückgeworfen Ein von ſtarken
feindlichen Kräften gegen die Dawina Linie vorgetragener
Angriff ſcheiterte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Beiderſeits
Tarnogrod warfen die verbündeten Truppen in der
Nacht den Feind gegen den Tanew Abſchnitt zurück Die
anderen Armeen des Generaloberſten von Mackenſen
haben die geſchlagenen Ruſſen bis in die vorberxeitete
Grodek Stellung Linie Narolmiaſto Magierow
Wereszyca Bach bis zur Einmündung in den Dnjeſtr
getrieben

An der Dunjeſtrfront nordöſtlich Stryj iſt die
Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung
än

Denkwördigkeiten um Waterloo

Zum hundertſten Jahrestag der Schlacht 18 Juni

u r 97C voll Brüſſel aus die weſtlich am Bois de la
Cambre und dem Fort de Soignes entlang führende
Landſtraße hinunterpilgert tritt nach mehrſtündiger
Wanderung von Norden her in das Dorf Waterloo
ein wo ihn die erſten Erinnerungen an das große Rin
gen vom 18 Juni 1815 umfangen wenngleich das eigent
liche Schlachtfeld noch ein gut Stück ſüdlicher liegt und
Waterloo ſelbſt vom Kampfe nicht berührt wurde Jm
merhin befand ſich hier bekanntlich das Hauptquartier
Wellingtons des Oberbefehlshabers der gegen die Fran
zoſen verbündeten Armeen Dem Fremdling wird in
Waterloo neben anderen C rinnerungsſtücken noch heute
das Bett des engliſchen Feldherrn gezeigt in dem dieſer
vom 17 auf den 18 Juni 1815 geſchlafen haben ſoll
Wer indes dieſer hiſtoriſchen Bettſtelle kein ſonderliches
Vertrauen entgegenzubringen vermag wird dafür durch
eine ſehr ſchöne von Geefs geſchaffene Wellington Büſte
entſchädigt ſofern er der Kirche des Dorfes einen Beſuch
abſtattet wo ihn außerdem in Stein gemeißelte Namen
engliſcher Offiziere an das Ereignis des endgültigen
Unterganges der napoleoniſchen Herrſchaft gemahnen

Jm übrigen hat der Ort Waterloo um ſo weniger
Anrecht darauf mit der nach ihm genannten Schlacht
in übermäßig enge Beziehung gebracht zu werden als
Wellington im Augenblick der entſcheidenden Kämpfe
nicht einmal in ſeinen Mauern weilte ſondern ſich faſt

vier Kilometer ſüdlicher in der Nähe von Mont St
gran mitten Schlechtengebände aufhielt Dieſen
Mittelpunkt des großen Treffens bezeichnet heute das
mit ſeinen 60 Meter alles überragende Denkmal des
Lion de Waterloo Weit über 200 Stufen führen zu

ſeinem Hügel hinauf den ein aus dem Erz eroberter
Geſchütze gegoſſener rieſiger Löwe krönt Der aufmerk
ſame Beobachter wird mit Erſtaunen einen Teil des
majeſtätiſchen Schweifes dieſes Löwen vermiſſen Wen
det er ſich um die Urſache dieſer Erſcheinung zu ergrün
den an einen der Führer ſo erhält er wohl in gebroche
nem Deutſch die ebenſo originelle wie bezeichnende Ant
Antwort Konnten die Franzoſen nicht oublier wie
ſagt man vergeſſen Niederlage bei Waterloo Pas
du tout oben ſie gemacht Revanche in achtsſehnhun
dersſweiunddreißig wie ſie aben marſchiert hier vorbei
aben ſie abgeſlagen Sſwanz von Lion

Um den Löwen von Waterloo gruppieren ſich die
übrigen mannigfachen Sehens würdigkeiten an jene welt
erſchütternde Begebenheit Jenſeits der nach Waterloo
führenden Straße erhebt ſich ein ſchlichtes Denkmal in
Pyramidenfosm das der hannoverſchen Truppen die
an dieſer Stelle den wichtigen engliſchen Stützpunkt von
3 Haie inte unter der anfeuernden Führung des
Majors Baring gegen die wuchtig anſtürmenden Fran
Zzoſen verteidigten und ihn bis zum Spätnachmittag des
18 Juni hielten Das Gutshofgebäude von La Haie
Sainte trägt überdies noch eine beſondere Erinnerungs
tafel an dieſe Heldentat Gegenüber an der anderen
Seite der Straße iſt eine ſteinerne Säule dem Gedächt
nis des engliſchen Oberſten Gordon errichtet Jm Jahre
1904 wurde ferner in dieſem Raume ein aus Bronze
hergeſtellter franzöſiſcher Adler enthüllt zum Andenken
an den letzten verzweifelten Sturm der napoleoniſchen
Garde Wenige Schritte nördlich des Löwenhügels an
der Straße nach der Station Braine Alleud liegt das
Hotel du muſée deſſen Jnneres eine ſehenswürdige
Sammlung von Schriftſtücken Schlachtblänen und an
deren auf den 18 Juni 1815 Bezug habenden Gegen
ſtänden birgt Jn ſüdweſtlicher Richtung ſtößt man auf
die Reſte des Schloſſes Hogoumont deſſen von den Ver
bündeten beſetzter Park den erſten Angriff der Franzoſen

Jersme auszuhalten hatteunter Napoleons Bruder
der damit die Rieſenſchlacht eröffnete Hier findet ſich
an der erhaltenen kleinen Schloßkapelle eine mit eng
liſchen Namen verſehene Erinnerungstafel ſowie ein im
Garten des Grundſtückes errichteter franzöſiſcher Ge
denkſtein

Uns Deutſchen freilich galt als denkwürdigſte Stätte
des Schlachtfeldes von Waterloo von jeher das ſchlichte
alte Wirtshaus Belle Alliance das öſtlich des Schloſ
es Hogoumont unmittelbar an der über Waterloo nach
Brüſſel führenden Landſtraße liegt Das Gebäude ehe
dem ein Meierhof trägt ſeinen Namen nicht etwa wie
vielfach angenommen wird zur Erinnerung an die
uns heute gch ſo fern liegende deutſch engliſche Waf
fenbrüderſchaſt von Waterloo ſondern es hat nach den
Erzählungen der Landleute jener Gegend der erſte Eigen
tümer des Hofes ſeine Beſitzung La belle alliance
getauft als er nach dem ſchmerzlichſten Erfahrungen in
der Hölle einer verfehlten Heirat in einem zweiten Le
bensbunde endlich das Glück einer durch nichts getrübten
Ebe genießen durfte Vor dieſem hiſtoriſchen Gebäude
geſchah es am Abend der Waterloo Schlacht daß Vater

NBiſher z c eh ber im Gefühl überſtrömender Freude ſeinen bri
tiſchen Kamvfoenoſſen Wellingoton ſo heftig umarmte
daß dieſer ſchier betreten war von bier aus ging in
ſchauderhafteſter Orthogravhie die erſte Meldung von der

Nernicht Dorf tLexnichtung des Korſen in alle Welt Die Schönſte
c n e S 5Schlaot iſt geſchlagen Der herrligſte Sig iſt erfochten

ich denke die Bonaparttſche geſchigte iſt nun wohl
zimlig wider zu ende

Heute erblickt man gußer einigen in die Front des
Hauſes eingemauerten Kanonenkugeln über der Tür die

Wellington etJnſchrift Rencontre des généraux

Blücher lors be la mémorable Fatale du 18 juin 1815
ſe ſaluant mutuellement vainqueurs Noch eine Vier
telſtunde Weges weiter nach Südoſten und die erſtenHäufer von Klaycenoit kommen in Sicht Am Nord

eingang des Dorfes um deſſen Beſitz Blücher und
en bis in den Abend hinein äußerſt ſchwer zu

kämpfen hatten ſteht an einer Straßenkreuzung das ſo
genannte Monument des pruſſiens Seinen Daſeins
Zzwec verraten die folgenden warmherzigen Worte Die
gefallenen Helden ehrt dankbar König und Vaterland
Sie ruhen in Frieden Belle Alliance den 18 Juni
1815 Ein ſchlanker eiſerner Obelisk weiſt dieſes

Schützengräben ſondern auch die hinter dieſen ſich hin
ziehenden Verbindungsgräben im ſandigen oden
Furchtbar war ihre Wirkung Als die erſten der heran
ſauſenden rieſigen Granaten ſich durch das den Ruſſen
bereits wohlbekannte Heulen guten e ließen die Be
ſatzungen ihre Schützengräben im Stich und rannten
ſchreiend davon Selbſt die Offiziere verloren den Kopf
Als die Granaten eine nach der anderen mit wunder
barer Präziſion einſchlagend explodierten und alles
ringsum mit Tod und Schrecken erfüllten da war kein
Kuer mehr und zu Tauſenden überlieferten ſich die

uſſen unſeren heranſtürmenden Soldaten

r
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Denkmal der Königstreue bis zum Tod die ſich auch
heute nach hundert Jahren wieder tauſendfach bewährt
wie ein mahnender Finger gen Himmel Allen Feinden
Deutſchlands zur eindringlichen Warnung

Ruſſiſche Verzweiflungsſchlachten

Unaufhaltſame Flucht Nuhloſe Feldbefeſtigungen
Jm ſchwerſten Geſchützfener Maſchinengewehre im

Rücken Artilleriemangel
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz ent

ſandten Berichterſtatter erhalten wir folgendes Telegramm
Kriegspreſſequartier 16 Juni 1915

oken Wie aus dem heutigen Bericht der Heeres
leitung hervorgeht ſind die Ruſſen auf ihrem gegen
die Armeen Joſef Ferdinand und Mackenſen kämpfenden
rechten Flügel in vollem Rückzuge Dagegen haben ſie
ſich noch an der Dnjenrrlinie feſtgebiſſen und verteidigen
die noch in ihrem Beſitze befindlichen Brückenköpfe von
3ydaczow Zurawno und Halicz mit großer
Zähigkeit gegen die unter dem Kommando des Generals
von Linſingen ſtehenden verbündeten Truppen Dieſe
haben ſich aber bereits in den Beſitz der betreffenden
Ortſchaften geſetzt ſo daß die Stellung der Ruſſen an
den Brückenkopfwerken nicht lange mehr zu halten ſein
wirt Einen großen Sprung vorwärts getan hat aber
die Armee Pflanzer Baltin die von den Orten Tyc
mienica Tlumocz und Olesza gegen den ſtarken Brücken
kopf bei Nizniow vorrückte und ſich nach erfolgreichem
Sturm in deſſen Beſitz ſetzte Damit haben wir den
zweiten der Dnjeſtr Uebergänge in die Hand bekaygnen
und auch dieſe Front der Ruſſen gerät ins Wanken Der
Winkel der ruſſiſchen Geſamtaufſtellung zwiſchen deſſen
Schenkel in der Mitte Lemberg liegt wird immer mehr
zuſammengedrückt und je ſpitzer er wird deſto ſchwerer
wird es den Ruſſen ſich den dieſen Winkel zuſammen
drückenden Armeen zu entwinden Wir laſſen ihnen
natürlich keine Zeit ſich von uns loszulöſen und unter
dem Schutze von Nachhuten die ſich opfern von neuem
zu ſammeln

Dem Tempo des ruſſiſchen Rückzuges paßt ſich daher
unſere Vorrückung an die eigentlich ſchon mehr aus
ununterbrochenen Stürmen beſteht eſon
ders die zweite Armee die von Sambor her gegen die
ruſſiſche Zentralſtellung bei Mosciska vorging hat dieruſſiſchen Schügengräben geradezu überrannt
Jch ſelbſt hatte noch vor wenigen Tagen Gelegenheit
gerade dieſen Teil der Gefechtsfront zu ſehen und konnte
mich davon überzeugen wie ſtark die Ruſſen hier be
feſtigt waren Man konnte genau den Spuren der
Kämpfe folgen durch die ſie allerdings in langſamerem
Tempo zum Rückzug gezwungen wurden Jede Kuppe
jede Höhe jede Ortſchaft jeder Waldrand war von ihnen

fanorame des Schla chrfeldes von Warertoo
Im Vordergrurid der Poonthof StDean

weiter
haben die Ruſſen um ihre kampfunluſtigen Truppen

Wie aus Gefangenenausſagen hervorgeht
zum Standhalten zu zwingen zu dem altbekannten
Mittel gegriffen durch rückwärts aufgeſtellte Maſchinen
gewehre in die Soldaten hineinſchießen zu laſſen ſo
bald ſie die Hände erheben Aber ſelbſt dieſes mitleids
loſe Mittel nützt nichts mehr Unſere ſchwere Artillerie
hat durch ihr furchtbares Feuer den Muſchiks allen Mut
zerſchmettert So rückſichtslos die Ruſſen ihre Jnfanterie
opfern ſo beſorgt ſind ſie um ihre Geſchütze Man hat
beobachtet daß die ruſſiſche Artillerie ein zwei Tage
vor dem allgemeinen Rückzug ihre Stellungen aufgab
die Jnfanterie einfach ihrem Schickſal überlaſſend Bei
einer Gruppe wurden 16000 Mann gefangen und ſage
und ſchreibe ein Geſchütz erobert

Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

Tiroler Landſturm
Hören wir die Worte Tiro er Landſturm ſo ſteigen

vor unſerem inneren Auge Bilder empor von flammen
der Vaterlandsliebe todesmutiger Opferwilligkeit und
unbeſtechlicher Treue

Wenn Tirol mit Recht das allzeit getreue genannt
werden darf ſo verdankt es dieſen Ehrentitel nicht zum
wenigſten den Taten ſeines Landſturms Die Franzoſen
können davon ein Lied ſingen Und wie im Jahre 1703
ihr Verbündeter der Kurfürſt Max Emanuel ſo wer
den 1915 ihre Verbündeten die Jtaliener wohl noch
erfahren was es heißt die Tiroler ihrem angeſtammten
Fürſten entreißen zu wollen

Schon damals liebten es die Franzoſen ſich von
andern die heißen Kaſtanien aus dem Feuer holen zu
laſſen 1703 war es der Kurfürſt von Bayern der gegen
Tirol marſchieren ſollte während Vendome der ſeinen
entſchiedenen Widerwillen gegen dieſes Unternehmen in
Paris durchaus nicht verſchwieg von Jtalien aus den
Angriff verſuchen ſollte Jm Anfang wurde der Kur
fürſt vom Kriegsglück begünſtigt Aber da begann es
in dem tapferen Gebirgsvolk zu gären Seltſame Zeichen
ſtörten es aus ſeiner Ruhe furchtbare Hochgewitter wie
man ſie in den Gebiragstälern noch nie erlebt zu haben
vermeinte tobten daher heftige Stürme fuhren ver
derbenbringend durch die Wälder man berichtete von
großen Heuſchreckenſchwärmen und in aller Munde war
die Erzählung von der Kloſterfrau zu Brixen Sie hatte
zwei feſt verſchlungene Hände geſehen aber ein flammen
des Schwert kam vom Himmel und trennte ſie Das
waren die Hände Vendomes und ſeines Helfers das
Schwert aber war das Volk der Tiroler

Kufſtein die damals weltberühmte Feſtung war ge
fallen der Kurfürſt zog mit großem Gepränge in Hall
ein und forderte täglich 18 000 Mund und 5000 Pferde

befeſtigt und Graben um Graben mußte einzeln erobert
werden Jetzt geht es augenſcheinlich ſchneller Denn
mit der Widerſtandskraft und Moral der
hier unabläſſig geſchlagenen von Stellung zu Stellung
gejagten ruſſiſchen Truppen geht es wohl zu Ende

Das Feuer unſerer ſchweren Artillerie iſt es das
hnen das Rückgrat bricht So ſagten ruſſiſche Offiziere

die in Gegend von Mosciska gefangen wurden aus daßder ſtark ſefeſtigte Meierhof von Joſefowka nordweſtlich

Mosciska der Schlüſſel der dortigen ruſſiſchen Stellung
unhaltbar wurde als unſere Mörſerbatterien ihn unter
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rationen ſowie monatlich 120 000 Gulden Ferner Ab
ſchaffung des bewaffneten Landvolkes Auch in Jnns
bruck hielt Max Emanuel ſeinen Einzug und glaubte
ſchon Tirol erobert da brach mit Naturgewalt das Ver
hängnis über ihn herein

Der Landſturm erhob ſich Der Haß gegen die
Fremdherrſchaft flammte empor Jn Brixen und Meran
ſtrömte das Landvolk zuſammen die Etſchländer unter
Anton Cazan die Bozener Scheibenſchützen unter Eber
ſchlager Die Gerichte des Oberinntales von Landeck
Pfundt und Randersberg beſchloſſen Widerſtand Jn

Feuer nahmen Jhr Feuer vernichtete nicht nur die demſelben Wirtshaus zu Landeck wo die feindlichen Offi

ziere zu fröhlichem Zechgelage vereinigt waren
von den wackeren Tirolern über das
Feindes beratſchlagt Als ſeine Truppen am andern
Tage durch die engen Schluchten von Landeck und Pru
dahinzogen ward es auf den Höhen lebendig Von oben
rollten donnernd Steine und gefällte Bäume hernieder
und zwiſchen dem Geſträuch begann es zu blitzen Vorn
und im Rücken waren die Wege verrammelt und eine
blutige Niederlage ward dem Feind bereitet und ſein
Führer Graf Porzia der ſich in einen Stall geflüchtet
hatte ward von einem jungen Burſchen mit der Axt er
ſchlagen

Aber das hatte den Kurfürſten noch nicht vermocht
von ſeinem Vorhaben abzulaſſen Er begann eine neue
Verwaltung in Tirol einzurichten und zog aus den
Brenner zu erobern Da loderte von neuem und allge
meiner der Aufſtand empor Die Zillertaler 1000 Mann
ſtark kamen zu Hilfe Die Feſtung Rattenburg ward
im Sturm genommen Das Stadttor von Hall ward
erbrochen und der feindliche General mit Keulen er
ſchlagen während über ſeine Mannſchaft ein fürchterliches
Strafgericht abgehalten wurde Es fielen nacheinander
die Feſte Scharnitz die Schanzen in der Luitaſch und im

Verderben dez

Oberinntal Der Kurfürſt ſelbſt dankte nur dem Um
ſtande ſein Leben daß der Kaiſerliche Revierförſter
Anton Lechleitner ihn in ſeinem ſchmuckloſen Reiter
mantel nicht erkannte vielmehr den prächtig gekleideten
Grafen Arco an ſeiner Seite für ihn hielt und nieder
ſchoß Max Emanuel trat den Rückzug an und riß Ven
dome dem es inzwiſchen durch Verräterei gelungen war
mehrere Päſſe zu umgehen und die Stadt Arco nach
neuntägiger Belagerung zu erobern mit ſich Zwar
hatte dieſer noch durch ſechs Tage verſucht Trient zr
ſtürmen aber vergebens Seine Wut machte ſich Luft
in furchtbaren Greueltaten alles wurde auf dem Rück
weg verwüſtet die Dörfer ausgeraubt und nieder
gebrannt die Glocken aus den Türmen geſtohlen
Sakriſteien und Tabernakel erbrochen Aber der Feind
war abgewehrt und zwar durch die kampfbereite Tapfer
keit des Tiroler Landſturms

Etwa hundert Jahre ſpäter hatte er wiederum Ge
legenheit Taten unvergänglichen Ruhmes zu vollbringen
Die Namen Andreas Hofers Speckbachers und ihrer
mutigen Helfer leuchten durch die Jahrhunderte und ſind
uns allen zu bekannt als daß wir näher auf jene
Heldentage des Tiroler Landſturms einzugehen brauchten

Daß der alte tapfere Geiſt auch heute noch in den
Bergen Tirols weiterlebt das zeigt die zornige Kampf
begeiſterung die der Verrat des feilen Nachbarn dort
überall erweckt hat Und die Herren Jtaliener werden
erfahren daß die Treue doch kein leerer Wahn iſt Jn
Tirol wird ſie feſt und unerſchütterlich ſtehen wie die
ragenden Berge der Heimat

Feſt x Pſor

Kriegsallerlei
General von Kusmanek in der Gefangenſchaft

Aus der Familie des tapferen Verteidigers von
Przemysl Generals der Jnfanterie von Kusmanet
wiſſen Wiener Blätter allerlei zu erzählen General
von Kusmanek iſt nicht nach Sibirien trans
portiert worden ſondern wurde nach ſeiner Gefangen
nahme von den ruſſiſchen Behörden in rückſichtsvoller
Weiſe behandelt Seine Gattin äußerte ſich kürzlicheinem Mitarbeiter des Ez Eſt folgendermaßen Mein

Gatte befindet ſich gegenwärlig in Niſchnij Now
gorod Zuerſt wohnte er in einem Hotel jetzt be
wohnt er ein Privathaus Mit ihm wohnen ſein Adjn
tant Oberleutnant Schlegel und drei ſeiner Diener
Jm allgemeinen befindet er ſich den Umſtänden ange
meſſen wohl Er geht täglich zwei Stunden ſpazieren
und wird außer von ſeinem Adjutanten von einem
ruſſiſchen Offizier begleitet Bisher habe ich vier
Briefe und ſieben Karten von ihm erhalten Mein
Gatte pflegt ſeine Briefe zu numerieren woraus ich
ſehen bann daß die erſten fünf Briefe die er mir aus
Kiew geſchrieben nicht angekommen ſind Sein letztes
Telegramm datiert vom 13 Mai iſt aus Niſchnij Now
gorod Briefe 27 März 27 April erhalten Elf
Briefe Karten abgeſandt Geſund Jnnigſt Hermann
Jn ſeiner Korreſpondenz erwähnt mein tte nur
Familienangelegenheiten ſo daß ich den zahlloſen An
fragen nach Auskünften leider nicht gerecht werden kann

Die Unabkömmlichen
Unter dieſer Spitzmarke erzählt die Deutſche Tages

zeitung folgende Epiſode aus dem Berliner Nacht
leben Ort der Handlung ein ſeit Ausbruch des Krieges
vaterländiſch gewordenes Kaffeehaus Zeit kurz vor

Mitternacht Serſonen ein ſtark ergrauter Feld
grauer zwiſchen 42 und 45 der um ein oder zwei Uhr
mit dem Zuge weiter will ein junger Herr von vier
undzwanzig Jahren der mit überſchlagenen Beinen hin
elümmelt ſitzt und ſeine ſeidenen Strümp ige einAnhangſel des Vierundzwanzigjährigen r Feld

graue Meine Fabrik zu Hauſe ſteht ſtill mein Werk
meiſter iſt auch fort meine Frau kann es allein nicht
bewältigen ſelbſt wenn ſie ſich nicht um die fünf Göhrenzu ſorgen hie Aber na Was tut s Wien Sie
es wäre mir ja möglich geweſen zu reklamieren
eigentlich bin ich durchaus unabkömmlich aber weiß
Gott ich wollte meine Pflicht tun Und nun gehi s los

Das Anhängſel Ach wie ſchrecklich Die arme
Frau Die fünf Kinder Nein wie gut iſt es doch
daß du als unabkömmlich zu Hauſe bleiben kannſt
red Der Vierundzwanzigjährige mit

Bewußtſein Jch leugne nicht daß es draußen im Felde
ſehr intereſſant ſein mag und auch ich hm holte
mir gern das Eiſerne aber wenn man doch unab
kömmlich iſt Der Feldgraue Sie arbeiten in
leitender Stellung Der Vierundzwanzig
jährige Sozuſagen ja Das Anhängſellacht laut auf Na weißt du Fred dein Kontobuch
in der Bank das könnte ich auch führen Ueberhaupt
weshalb die meiſten von euch nicht längſt durch Mädel
erſetzt ſind das iſt mir ein Rätſel Ein paar kriegs
ſtarke Kompagnien vielleicht ſogar Regimenter gäb s
dann ſchon mehr Der Pierundzwangzig
jährige ärgerlich Laß die Redensarten Maryl Du
kennſt eben unſere Arbeit nicht Glaubſt du denn man
ſchicke grauköpfige Familienväter mit fünf Kindern und
einem eigenen Geſchäft wie dieſen Herrn hier ins Feld
und ließe uns Jüngere die für niemand zu ſorgen haben
im Konbor ſitzen wenn wir nicht alleſamt durchaus un
abkömm lich wären
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